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Es handelt sich um einen naturnahen Birken-Erlenbruch, der sich in einem entwässerten Erlen-Eschenwald befindet und im Süden an die 
überfluteten Murchiner Feuchtwiesen und im Westen an zwei Kleingewässer angrenzt. Das Substrat besteht aus wenig gestörten und 
degradierten Torf. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. Das Wasserregime ist sehr feucht und naß. Der Sumpfseggen-Birken-
Erlenbruchwald wird durch alte Bäume geprägt. Sehr viel kräftiges Totholz liegt im Boden. Die Bodendicke wird von Sumpfsegge und Schilf 
bestimmt. An einigen Stellen ist kaum Vegetation vorhanden, was auf ein sehr nasses Regime hindeutet. 
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Juncus effusus Phragmites australis

Fraxinus excelsior Lonicera periclymenum Deschampsia cespitosa


